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Anknüpfungspunkte Lehrplan
· Grundlagen der Logistik
· Umwelt und Nachhaltigkeit
Kurzbeschreibung
Die Schüler:innen hinterfragen in Gruppen kritisch die drei Säulen der Nachhaltigkeit (Infos und Grafik s. Lehrmittelpaket „Grundlagen der Logistik“). Was funktioniert in unserer Welt häufig nicht? Untenstehend weitere Leitfragen für jede Gruppe.

Gruppe 1: Ökonomie – Nachhaltigkeit vs. Profit Gruppe 2: Ökologie – Umwelt retten, aber wie? Gruppe 3: Soziales – Nachhaltigkeit für alle?
Lernziele
· Die Schüler:innen entwickeln ein fundiertes Verständnis für die drei Säulen der Nachhaltigkeit – Ökonomie, Ökologie und Soziales – sowie für deren wechselseitige Abhängigkeiten und mögliche Zielkonflikte.
· Sie lernen, Unternehmensstrategien und politische Maßnahmen im Hinblick auf
ihre Nachhaltigkeit kritisch zu hinterfragen.
· Die Schüler:innen reflektieren ihre eigene Rolle als Konsument:innen und werden für ihre globale Verantwortung sensibilisiert.
· Als methodische Lernziele werden kritisches Denkvermögen, Teamfähigkeit sowie die Argumentationskompetenz gefördert.
Handout für den Unterricht
Der Arbeitsauftrag auf der folgenden Seite 2 eignet sich zum Ausdrucken als Handout für den Unterricht.
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Aufgabenstellung:
Hinterfragt in drei Gruppen kritisch die drei Säulen der Nachhaltigkeit. Was funktioniert in unserer Welt häufig nicht? Diskutiert über die weiteren Leitfragen zu jeder Säule.

Gruppe 1: Ökonomie – Nachhaltigkeit vs. Profit
· Wo stehen wirtschaftliche Interessen im Widerspruch zu ökologischen oder sozialen Zielen?
· Beispiele für Unternehmen oder Branchen, die nicht nachhaltig handeln
· Gibt es positive Beispiele für nachhaltiges Wirtschaften?

Gruppe 2: Ökologie – Umwelt retten, aber wie?
· Warum werden Umweltziele oft nicht erreicht?
· Welche Herausforderungen gibt es (z. B. Klimaschutz, Ressourcenverbrauch, Umweltverschmutzung, Artensterben)?
· Wer trägt Verantwortung – Politik, Unternehmen oder Konsumenten?

Gruppe 3: Soziales – Nachhaltigkeit für alle?
· Wo führt unser Wirtschaftssystem zu sozialer Ungerechtigkeit?
· Welche Menschen oder Länder leiden besonders unter nicht-nachhaltigem Handeln?
· Warum ist nachhaltiges Leben für viele Menschen schwer umsetzbar?
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Gemeinsame Reflexion im Klassenverband im Anschluss:
· Wie können wir Nachhaltigkeit in allen Bereichen besser umsetzen?
· Was können wir als Einzelpersonen oder Gesellschaft tun?
· Welche der drei Säulen ist am schwersten umzusetzen?


Mögliche Lösungsansätze/Input für Lehrkräfte:
Ökonomie – Nachhaltigkeit vs. Profit
Diskussion: Ist nachhaltiges Wirtschaften mit Gewinnen vereinbar? Welche Unternehmen machen es vor?
· Nachhaltige Geschäftsmodelle fördern: Unternehmen mit Umweltzertifikaten oder Kreislaufwirtschaftssystemen belohnen.
· Echte Preise einführen („True Cost Pricing“): Umwelt- und Sozialkosten in die Preise
einrechnen (z. B. CO₂-Steuer, Plastiksteuer).
· Gesetze & Anreize für Unternehmen: Steuererleichterungen für nachhaltige Firmen, strengere Umweltauflagen für umweltschädliche Unternehmen.
· Konsumentenverhalten verändern: Mehr Bewusstsein für nachhaltigen Konsum (z. B. weniger Fast Fashion, mehr regionale Produkte).
· Faire Lieferketten sicherstellen: Verpflichtende Nachhaltigkeitsberichte für große Unternehmen.
Ökologie – Umwelt retten, aber wie?
Diskussion: Warum setzen sich Umweltziele so schwer durch? Wer ist verantwortlich – Politik, Wirtschaft oder Konsumenten?
· Umweltbewusstes Verhalten fördern: Mehr Bildung zu Nachhaltigkeit in Schulen und Unternehmen.
· CO₂-Ausstoß drastisch senken: Ausbau erneuerbarer Energien, höhere CO₂-Steuern, strengere Emissionsrichtlinien.
· Kreislaufwirtschaft stärken: Mehr Recycling, weniger Müll, längere Produktlebensdauer (z. B. Reparierbarkeit fördern).
· Ökologisches Handeln belohnen: Förderungen für nachhaltige Unternehmen und Subventionen für klimafreundliche Technologien.
· Globale Zusammenarbeit verstärken: Umweltprobleme sind global – internationale Abkommen und stärkere Kontrolle nötig.
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Soziales – Nachhaltigkeit für alle?
Diskussion: Ist nachhaltiges Leben ein Luxusproblem? Wie kann Nachhaltigkeit sozial gerecht gestaltet werden?
· Faire Löhne & Arbeitsbedingungen weltweit: Mindeststandards für Löhne und Arbeitsbedingungen durchsetzen.
· Sozial gerechte Nachhaltigkeit: Umweltfreundliche Produkte und Dienstleistungen für alle leistbar machen.
· Stärkere soziale Absicherung: Zugang zu Bildung, Gesundheitsversorgung und fairen Arbeitsbedingungen verbessern.
· Stadtplanung & Infrastruktur nachhaltiger gestalten: Mehr öffentlicher Nahverkehr, weniger Autoverkehr, bezahlbarer Wohnraum.
· Bewusstseinsbildung fördern: Kampagnen und Bildungsangebote zu nachhaltigem Konsum und fairer Produktion.


Weitere Diskussionsfragen für die Gruppen:
· Was kann jeder Einzelne tun – und wo braucht es Politik & Wirtschaft?
· Ist eine „grüne Wirtschaft“ überhaupt realistisch, oder braucht es radikalere Veränderungen?
· Sollten Unternehmen für Umwelt- und Sozialschäden haftbar gemacht werden?
· Warum wird Nachhaltigkeit oft als teuer oder unpraktisch wahrgenommen?
· Welche Länder oder Branchen sind Vorreiter in nachhaltigem Wirtschaften?
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